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Im Nordwesten/DJD – Fahrrad-
fahren bleibt in Deutschland 
Trend, fast zwei Drittel der Be-
völkerung nutzen ihr Rad re-
gelmäßig. Gleichzeitig weisen 
Studien auf eine besorgnis-
erregend hohe Zahl von Fahr-
radunfällen mit Personen-
schaden hin, auch mit tödli-
chem Ausgang. Gute Gründe, 
nie ohne Helm in die Pedale 
zu treten. Doch nicht alle Hel-
me sind gleich – was in dem 
Helm steckt, macht den Unter-
schied. 

Der im April dieses Jahres 
veröffentlichte Sinus Fahrrad-
Monitor 2025 gibt zu denken. 
So fühlen sich 41 Prozent der 
Radfahrerinnen und Radfah-
rer (Alter 14–69 Jahre) im Stra-
ßenverkehr unsicher, Autofah-
rer und -verkehr gelten als 
Hauptursache. Trotz dieses 
Unbehagens tragen weniger 
als die Hälfte der Befragten 
immer oder meistens einen 
Helm – 38 Prozent gaben so-
gar an, nicht einmal einen zu 
besitzen. Die Gründe sind viel-
fältig: man schwitzt, sieht 
nicht gut aus, die Frisur wird 
ruiniert usw. Dabei zeigen 
Untersuchungen, dass Kopf-
verletzungen etwa ein Viertel 
der Verletzungen bei Fahrrad-
unfällen ausmachen, über 70 
Prozent der lebensgefährlich 
verletzten Radfahrer (auch) 

logie ausgestattet, die speziell 
entwickelt wurde, um Rota-
tionsbewegungen bei be-
stimmten Aufprallwinkeln 
vom Kopf weg zu leiten – mit 
der Absicht, das Risiko für 
Hirnverletzungen zu reduzie-
ren. Helme mit dem Mips-Sys-
tem erkennt man an dem gel-
ben Punkt auf der Rückseite 
des Helms.

Tipps für den Helmkauf

 1. Helm nach einem 
Sturz immer ersetzen, denn 
Beschädigungen, auch nicht 
erkennbare, können die 
Schutzwirkung beeinträchti-
gen. 

 2. Wetter und UV-Strah-
lung sorgen für Verschleiß, die 
meisten Hersteller raten, Hel-
me alle drei bis fünf Jahre zu 
ersetzen. 

 3. Der Helm sollte sich 
gut einstellen lassen und opti-
mal auf dem Kopf sitzen. Der 
sicherste Helm ist der, der gut 
passt, sodass man ihn auch 
trägt. Fachhändler können 
hier qualifiziert beraten. 

 4. Die CE-Kennzeich-
nung weist darauf hin, dass 
der Fahrradhelm alle EU-wei-
ten Anforderungen erfüllt. Bei 
den CE-Prüfungen wird der-
zeit jedoch nicht auf Rotation 
geprüft.

am Kopf verletzt sind und dass 
Nutzer von Pedelecs beson-
ders häufig schwere Verlet-
zungen davontragen. Aber 
Studien zeigen auch: Das Tra-
gen eines Helms kann die Risi-
ken für schwere Kopfverlet-

zungen um bis zu 80 Prozent 
senken.

Nicht alle Helme sind 
gleich gebaut

Wenn wir mit dem Fahrrad 

stürzen und mit dem Kopf 
aufprallen, erfolgt dieser Kon-
takt gewöhnlich nicht exakt 
senkrecht, sondern in einem 
Winkel, wobei Rotationsbewe-
gungen auf den Kopf übertra-
gen werden können – diese 

sind häufig Ursache für Ge-
hirnerschütterungen und 
schwerere Hirnverletzungen. 
Viele moderne Helme sind da-
her darauf ausgelegt, diese Ge-
fahr zu berücksichtigen. Eini-
ge sind mit der Mips-Techno-
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